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Die G attung A noplo te ttix  w urde 1942 von RIBAUT bei der A ufteilung der alten, 
heterogenen „Sam m elgattung“ Tham notettix  ZETT. fü r T ham notettix  fuscovenosus 
FERRARI sensu RIBAUT errichtet. In  der darauf folgenden Zeit w urden zahlreiche 
w eitere A rten teils neu  entdeckt und beschrieben (A. bitaeniatus RIB. 1948, A. pu- 
toni RIB. 1952, A. novaki W. WAGN. 1959, A. beieri W. WAGN. 1959, A. etnensis 
W. WAGN. 1959, A. magnificus EMELJ. 1962, A. eckerleini DLAB. 1965), teils als 
selbständige A rt erkann t (A. horvathi METCALF 1955 =  A. fuscovenosus var. inor- 
natus HORV n. pr.) oder in die Gattung eingeordnet (A. loewi HORV.), so daß die u r­
sprünglich monotypische G attung A noplo te ttix  zur Zeit 10 A rten  enthält, die zwei­
fellos eine phyletische E inheit bilden.
Untersuchungen des Verfassers ergaben jedoch, daß dam it die tatsächlich existie­
renden A rten noch nicht erfaß t sind: Im  folgenden w erden — als V orläufer einer 
geplanten um fassenderen Revision — drei w eitere A rten beschrieben.

1. Anoplotettix kurdicus nov. spec.
(Fig. A 1, B 1, C 1, D 1, E 1, F 1, H 1)

Beschreibung: H a b i t u s  Große, schlanke A rt m it rela tiv  spitzem  Kopf; einheit­
lich braun, V orderkörper ohne Dunkelzeichnung, Vorderflügel ohne dunkle Adern, 
dadurch erheblich von allen b isher bekannten A rten abweichend.

G e s t a l t  u n d  S t r u k t u r  K örpergestalt und -Proportionen sehr ähnlich 
A. magnificus EM., aber noch größer: cf 6,8—7,0 mm, 9  7,3—7,5 mm. Schlank, um  
3,5mal so lang w ie m axim al breit. — Kopf rela tiv  spitz (s. Fig. A 1), in Seitenansicht 
Gesichts- und Scheitelebene fast w inklig aneinanderstoßend. Scheitel m edian relativ  
lang: V erhältnis K opfbreite m axim al Scheitellänge m edian beim  cf 2,8—2,9, beim 
9  3—3,2. — Pronotum  gut doppelt so b reit wie m edian lang und stets etwas breiter 
als der Kopf.

G e n i t a l s t r u k t u r  d e s  cf: G enitalarm atur von gattungstypischem  B a u ; Sub­
genitalp latten  m it ihrem  Innenrand  nicht aneinanderschließend, unbeborstet, aber 
lang behaart; Styli nu r wenig kürzer als die Subgenitalplatten, ih r Fortsatz gerade
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und parallel zur Körperlängsachse, seine Spitze etwas gedreht, seine A ußenkante di­
stal der M itte m it kurzem, stum pfem  Vorsprung (s. Abb. C I) — Pygophor-Seitenlap- 
pen (s. Fig. B 1, D 1) ähnlich denen von magnificus EM., aber länger ausgezogen, ihre 
O berkante glatt, ih r Spitzenteil vor dem Ende m it einem  +  deutlichen, kleinen, 
dorsal-vorw ärts gerichteten Zapfen, auf dem 3—5 Zähnchen stehen, sowie gerunde­
tem, m it 6—8 Zähnchen besetztem  Endteil. — Aedeagus (s. Fig. E l ,  F l )  am dorsalen 
Ende des langen Sockels m it kurzem , rundem  Fortsatz, an dessen Ende das Phallo- 
trem a über einem  breiten, w ulstigen, zähnchenbesetzten Ring liegt. Von der Aede- 
agus-Spitze zieht sich ein deutlicher Kiel m itten über den Sockel bis zum ventra len  
Ende, der Sockel w ird  dadurch dachförmig-dreieckig.

G e n i t a l s t r u k t u r  d e s  9  H in terrand  des VII. S ternits (s. Fig. H l)  vom 
gleichen Bautyp w ie bei A. bitaeniatus RIB. und A. eckerleini DLAB., m it w eiter 
Ausbuchtung, in deren M itte zwei durch einen spitzen E inschnitt voneinander ge­
trenn te  Fortsätze liegen.

F ä r b u n g  u n d  Z e i c h n u n g  Einfarbig braun, die typische Kopf- und V order­
flügel-Zeichnung der anderen A rten  feh lt völlig, auch die A dern der Vorderflügel 
sind von gleicher F arbe w ie die Zellen und  n u r im Spitzenteil d irek t am  A ußenrand 
bei einigen Exem plaren undeutlich dunkel beschattet.
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Geographische V erbreitung: Bisher nu r aus dem N ord-Irak, Prov. Mossul, in den 
N ordw est-A usläufern der Zagros-Kette festgestellt, aber verm utlich in Vorderasien 
w eiter verbreitet.

Lebensweise: Die A rt w urde im  Jun i in der Buschwaldzone in dem Bereich von ca. 
1200—1800 m Höhe von einer laubabw erfenden Q uercus-A rt gestreift, G enerationen­
zahl unbekannt, aber verm utlich univoltin.

T ypenm aterial: Holotypus cf : Irak, Prov. Mossul, Sarsang, 21. 6. 1958, R. REMANE 
leg., in der Sammlung des Verfassers, 5 P aratypoide vom gleichen F undort (21. 6. 
1958: 1 cf, 19. 6. 1958: lcf, 3 9 9) ebenda.
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System atische Stellung: A. kurdicus n. sp. dü rfte  auf G rund des spitzen Kopfes (ein 
innerhalb  der G attung A noplo te ttix  verm utlich als anagenetisch niedrig zu w erten ­
des M erkmal) und der G estalt des VII. S ternits des 9  in die V erw andtschaft von 
A. bitaeniatus RIB., A. eckerleini DLAB. und A. magnificus EM. zu stellen sein. Er 
unterscheidet sich von diesen A rten jedoch sofort durch die dunklere G esam tfarbe, 
das Fehlen jeder Dunkelfleckung auf Kopf und Pronotum , das cf außerdem  durch 
den Bau der G en itala rm atu r (besonders der Styli, der Pygophor-Seitenlappen und 
des Aedeagus, s. DLABOLA 1965 a und b, EMELJANOV 1962).

Das 9  unterscheidet sich durch den Bau des VII. S ternits deutlich von A. ecker­
leini (s. DLABOLA 1965a) und magnificus EM., w eniger deutlich auch von bita­
eniatus (s. RIBAUT 1948), zu dem in diesem M erkm al sta rke  Ä hnlichkeit besteht. 
Die ebenfalls ungefleckte V orderkörper habenden A rten  A. novaki W WAGN. und 
A. horvathi METC. haben außer hellerer G rundfarbe einen abgerundeten Kopf und  
ganz anders gebaute cf-G enitalarm aturen.

2. A noplotettix  ibericus nov. spec.
(Fig. A 2, B 2, C 2, D 2, E 2, F 2, H 2)

Beschreibung: H a b i t u s  Typische kleine A noplo te ttix  m it vorn abgerundetem , 
m it vier schwarzen Flecken versehenem  Kopf, hellb rauner G rundfarbe und im 
D istalteil dunkel geaderten und beschatteten Vorderflügeln. Vermutlich äußerlich 
nicht von A. etnensis W. WAGN. zu unterscheiden, allenfalls etwas kleiner.

G e s t a l t  u n d  S t r u k t u r  K leine Art, Gesam tlänge beim  cf 4,75—4,9 mm, 
beim  9  5,4—5,5 mm. Schlank, 3,3—3,4mal so lang w ie m axim al breit. Kopf, von oben 
gesehen, vorn gleichmäßig gerundet (s. Fig. A 2), in Seitenansicht Scheitelebene und 
Gesichtsebene gerundet ineinander übergehend. Scheitel m edian rela tiv  kurz Ü, 
m axim ale K opfbreite zu m edianer Scheitellänge w ie 3,4 (cf) bzw. um  3,5 (9)- — 
Pronotum  etwas b re ite r als der Kopf, um 2,2mal so b re it w ie m edian lang.

G e n i t a l s t r u k t u r  d e s  cf G enitalsegm ent vom gleichen Bautyp wie bei 
etnensis W. WG. und novaki W. WG.: Dorsalseite des Pygophor-Seitenlappens (s. Fig. 
B 2, D 2) m it nach hinten gerichtetem  zahnförm igem  Fortsatz, der knapp halb so
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lang ist w ie die Strecke vom distalen Ende der Zahnbasis bis zur Pygophorspitze, 
diese am  Ende hakenförm ig ven tra lw ärts gebogen, unbezahnt. — Styli m it langem, 
fast geradem  Fortsatz, der fast den A ußenrand der Subgenitalplatten un terha lb  der 
Spitze erreicht. Aedeagus (s. Fig. E 2, F 2) ebenfalls vom novaki-etnensis-Typ: Aus 
am  dorsalen Ende rechteckig, am ventra len  Ende halbkreisförm ig begrenztem  
Sockel erheb t sich in der M itte ein zuerst breiter, dann sta rk  verschm älerter, zuerst 
seitlich zusam m engedrückter, dann +  runder Schaft, der viertelkreisförm ig dorsal- 
w ärts gebogen ist. P hallo trem a genau am  Ende gelegen. Seitlich vor dem Ende 
jederseits ein kleiner Zahn, am  Übergang vom breiten  zum schmalen Teil jederseits 
eine Chitinlam elle, basale H älfte außerdem  m it schwachem zentralem  Längsgrad.

G e n i t a l s t r u k t u r  d e s  9  VII. S tern it (s. Fig. H 2) in der M itte m it flach 
U-förmigem Einschnitt.

F ä r b u n g  u n d  Z e i c h n u n g  H ellbraun, Kopf m it v ier schwarzen Flecken, 
A dern im D istalteil der Vorderflügel +  dunkel, A pikalteil der drei m ittleren  A pikal­
zellen wolkig verdunkelt.

Geographische V erbreitung: B isher festgestellt in Südostspanien: Prov. Granada, 
N ordseite der S ierra Nevada, und in Südportugal, Prov. Beja und Prov. Setubal.

Lebensweise: Sämtliche Exem plare w urden im Jun i von im m ergrünen Quercus- 
A rten (Quercus suber, Qu. coccifera) gestreift, G enerationenzahl noch unbekannt.

Typenm aterial: cf Holotypus: Südostspanien, Prov. G ranada, N ordseite der S ierra 
Nevada, V eleta-Straße, ca. 1000 m, 19. 6. 1963, R. REMANE leg., in der Sam m lung 
des Verfassers, 5 P aratypoide (1 cf, 4 9  9  ) vom  gleichen Fundort und -datum  (1 9 ) , 
aus Portugal, Prov. Beja: Canhestros, 24. 6. 1963, 3 9  9  und Prov. Setubal: San 
Bartholom eu da Serra, 24. 6. 1963, 1 cf ebenda.

System atische Stellung: A. ibericus n. sp. ist zweifellos nahe verw andt m it A. novaki 
W. WAGN. aus D alm atien und A. etnensis W. WAGN. aus Sizilien (s. W. WAGNER 
1959), m it denen sie nicht nur den generellen Bau des Pygophor-Seitenlappens, son­
dern auch den des Aedeagus gem einsam hat. Der ibencus-A edeagus unterscheidet 
sich jedoch von dem der beiden anderen A rten  durch die lange seitliche Lamelle, 
außerdem  von dem von etnensis durch die Zähnchen seitlich vor der Spitze und das 
Fehlen der bei dieser A rt oben auf der Aedeagus-M itte gelegenen großen Fortsätze, 
von dem von novaki durch stä rkere Biegung, andere Lage der Seitenzähne an der 
Spitze und das Fehlen des hohen, +  gezähnelten G rats in der Mitte.

Das VII. S tern it des 9  unterscheidet sich deutlich von denen aller anderen bekann­
ten A rten, inw iew eit dies auch fü r novaki und etnensis gilt, läß t sich noch nicht en t­
scheiden, da die 9  9  dieser A rten noch unbekann t sind.

3. A noplotettix graecus nov. spec.
(Fig. D 3, E3, F 3, G 3, H 3)

Von H errn  H. NOACK (Hamburg) erhielt der V erfasser 1 cf und 2 9 9 einer Ano- 
p lo te ttix -A rt aus Südgriechenland (vom Peloponnes), die zw ar zweifellos fusco- 
venosus FERR. sensu RIBAUT 1952 sehr nahe steht, aber besonders im Bau des
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Aedeagus deutlich außerhalb der b isher bekannten V ariationsbreite dieser A r t2) 
steht, so daß sie trotz des geringen vorliegenden M aterials im folgenden als selb­
ständige A rt beschrieben w ird. A llerdings ist es möglich, daß sie m it zunehm ender 
K enntnis der G attung später als (vermutlich geographische) Subspezies zu fusco- 
venosus FERR. sensu RIBAUT gestellt w erden muß.

Beschreibung: H a b i t u s  In K örpergestalt, Färbung und  Zeichnung m it A. fusco- 
venosus FERR. s. RIB. übereinstim m end und äußerlich nicht von dieser A rt zu 
unterscheiden.

G e s t a l t  u n d  S t r u k t u r  Offenbar völlig m it fuscovenosus übereinstim m end: 
schlank, 3,3mal (cf) bzw. 3,2mal ( 9 )  so lang wie m axim al breit. G esam tlänge cf 5,8, 
9  6,3 mm. Kopf m it kurzem  Scheitel, von oben und im  Profil gesehen gerundet. 

P ronotum  gut doppelt so breit w ie m edian lang, bei allen drei Exem plaren nicht 
ganz so b reit w ie der Kopf.

G e n i t a l s t r u k t u r  d e s  cf: G enitalsegm ent des cf im generellen Bau m it dem 
von A. fuscovenosus übereinstim m end, Pygophor-Ende (s. Fig. D 3) sehr lang und 
schlank ausgezogen, glatt, in zwei kurzen Spitzen endigend. Styli m it kurzer, fast 
gerader, schräg zur M itte des Subgenitalplatten-A ußenrandes gerichteter Apophyse. 
Aedeagus (s. Fig. E 3, F 3, G 3) m it kurzem, geradem, aus voller Sockelbreite schräg 
dorsalw ärts gerichteten Schaft, vor dem  dünnw andigen, am  Ende gelegenen Phallo- 
trem a ein K ranz unregelm äßiger Zähnchen, von denen der oberste groß und  lang, 
die un teren  zweizipfelig m it aufgesetzten k leineren Zähnchen geform t sind. Senk­
recht auf die M ündung gesehen (s. Fig. G 3) liegt das P hallo trem a ungefähr im Zen­
trum  dieses Zähnchenkragens.

G e n i t a l s t r u k t u r  d e s  9  Sehr ähnlich fuscovenosus FERR. s. R IB .; VII. 
S tern it (s. Fig. H 3) an den Seiten sehr kurz, beiderseits der flach V-förmig ausge­
schnittenen M itte flachbogig nach hin ten  gewölbt, diese Bögen schwarz gerandet.

F ä r b u n g  u n d  Z e i c h n u n g  m it derjenigen heller fuscovenosus FERR. s. 
RIB. übereinstim m end.

Geographische Verbreitung: B isher nur aus G riechenland vom nördlichen Pelopon­
nes bekannt.

Lebensweise: U nbekannt.

Typenmaterial: cf Holotypus: Griechenland, Peloponnes, K alävryta, 750 m, 26. 5.— 
16. 6. 1959, H. NOACK leg., in der Sam m lung des Verfassers, 2 Paratypoide vom 
gleichen F undort und -datum  (1 9 )  sowie von Zachlorou, 600 m, 2. 7.—15. 7. 1959,
H. NOACK leg. (1 9 )  ebenda.

Systematische Stellung: A. graecus n. sp. steht, w ie schon erw ähnt, A. fuscovenosus 
FERR. s. RIB. sehr nahe, unterscheidet sich aber von allen b isher untersuchten 
Exem plaren dieser A rt durch den Aedeagus-Bau, insbesondere durch den langen 
oberen Dorn, (der bei fuscovenosus und auch A. beieri W. WAGN. fehlt und bei 
A. putoni RIB. — s. RIBAUT 1952 — zw ar vorhanden, aber k leiner ist) und die 
kurzen un teren  Fortsätze des Zähnchenkranzes, die zw ar etwas größer als bei 
putoni, aber viel kürzer als bei fuscovenosus sind, bei welcher A rt sie einen langen
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gem einsamen Stiel haben. Das P hallo trem a liegt bei A. graecus infolgedessen fast 
zentral (ähnlich wie bei putoni), w ährend es bei fuscovenosus ganz exzentrisch am 
oberen (ventralen) Rand des Zähnchenkranzes liegt. — Auch das VII. S tern it des 9 
scheint flachbogiger nach hinten vorgew ölbt und infolgedessen in der M itte flacher 
ausgeschnitten zu sein als bei fuscovenosus.

A nm erkungen

Diese A rbeit w urde m it U nterstützung der Deutschen Forschungsgem einschaft 
durchgeführt.
1) Eine exakte Messung der Scheitellänge ist allerdings angesichts des gewölbten 

und gewölbt zum Gesicht übergehenden Scheitels problem atisch.
2) A. fuscovenosus FERR. s. RIB. zeigt eine erhebliche V ariationsbreite der Aede- 

agus-G estalt: M an vergleiche die A bbildungen in RIBAUT 1952 (Exem plar aus 
Frankreich?) und bei W. WAGNER 1959 (Exem plar aus Dalmatien).

Abbildungen
Der besseren Übersicht halber w urde jeder A bbildungstyp m it einem „Serien- 
K ennbuchstaben“, jede A rt m it einer „A rt-Kennziffer“ versehen. Die beigegebenen 
M aß-Stäbe gelten jeweils für alle Abbildungen einer Seite bzw. Serie.

Serien-Kennbuchstaben

Serie A: cf, V orderkörper senkrecht von oben
Serie B: cf, Genitalsegm ent la tera l (unbehandelt, lufttrocken)
Serie C: cf j Genitalsegm ent, leicht geöffnet, von dorsocaudal gesehen (unbehan­

delt, lufttrocken)
Serie D: cf, Spitze eines Pygophor-Seitenlappens, la tera l (etwas caudal) gesehen 

(bei A rt 1 u. 2 unbehandelt, lufttrocken, bei A rt 3 nach M azeration in 
KOH in Glyzerin gezeichnet)

Serie E: cf, Aedeagus senkrecht auf seine Sockelebene gesehen (in situ etwa
ventro-caudal). (Behandlung der A rten w ie bei Serie D.)

Serie F: cf, Aedeagus la teral (Behandlung w ie vorher)
Serie G: cf, Aedeagus senkrecht auf die M ündungsebene des Phallotrem as ge­

sehen.
Serie H: Ç , A bdom enunterseite, Region des VII, 

trocken, in situ gezeichnet)
S ternits (unbehandelt, luft-

Artkennziffern
1: A noplo te ttix  kurdicus n. sp. Serie A : cf Holotypus, Irak, K urdistan, Prov. Mossul, 

Sarsang. Serie B, C, D: cf Paratypoid  1 vom gleichen Fundort. Serie E, F: cf 
Paratypoid  2 vom gleichen Fundort. Serie H: 9  Paratypoid  vom gleichen Fund­
ort.

2: A noplo te ttix  ibericus n. sp. Serie A, C, D, E, F: cf Holotypus: Spanien, Prov. 
G ranada, S ierra Nevada. Serie B: cf Paratypoid: Portugal, Prov. Setubal, S. Bar- 
tholom eu d. S.; Serie H: 9  Paratypoid: Portugal, Prov. Beja, Canhestros.

3: A noplo te ttix  graecus n. sp. Serie A, D, E, F, G: cf Holotypus: Griechenland, 
Peloponnes, K alavryta; Serie H: 9  Paratypoid  vom gleichen Fundort.
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